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Hätten Sie gewusst, dass …

… 1963 eine Katze 155 Kilometer in den Weltraum geschossen wurde und wohlbehalten zur Erde zurückkehrte?

… das Skelett der Katze aus 230 Knochen besteht?

… Picasso mit einem Auktionspreis von 92,5 Millionen US-Dollar das teuerste Katzenbild aller Zeiten gemalt hat?

… in Deutschland jährlich Katzenfutter im Wert von anderthalb Milliarden Euro verkauft wird?

… ein Kater namens Simon in England 1949 für vorbildlichen Kriegseinsatz in China mit dem Victoria Cross ausgezeichnet wurde?

… dieses Buch all die Fragen zur Katze beantwortet, die Sie sich bisher nicht einmal gestellt haben?



Detlef Bluhm, 1954 in Berlin geboren, war lange Jahre im Buchhandel und in Verlagen tätig und ist seit 1992 Geschäftsführer im Börsenverein des Deutschen Buchhandels Landesverband Berlin-Brandenburg e.V. sowie seit 1996 im Arbeitgeberverband der Verlage und Buchhandlungen. Zudem ist er Vorsitzender des Literaturhauses Berlin e.V. Seit 1989 hat Bluhm als Herausgeber und Autor etwa 20 Bücher veröffentlicht.

Zuletzt erschienen von ihm im insel taschenbuch: Mit Katzen durchs Jahr. Der Begleiter für Katzenfreunde (it; 4250), Von Katzen und Frauen (it 4212) und Das große Katzenlexikon (it 3653).
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Die erste Katze …













… ohne Drehbuch im Spielfilm





Die erste und vermutlich einzige Katze, die jemals in einem Hollywoodfilm mitspielte, ohne dass für sie im Drehbuch eine Rolle vorgesehen war, ist in der Anfangsszene von Der Pate von 1971 zu bewundern – sie hat dort einen bemerkenswerten Auftritt von etwas mehr als anderthalb Minuten. Der Pate, verkörpert von Marlon Brando, sitzt am Hochzeitstag der Tochter hinter seinem Schreibtisch und wird von einem italienischen Händler um einen nicht gerade alltäglichen Gefallen gebeten. Er soll den Mann umbringen lassen, der die Tochter des Unternehmers entehrt hat. Während des langen Gespräches der beiden sieht man nach einem Kameraschwenk, dass der Pate eine muntere, grau getigerte Hauskatze auf seinem Schoß hält und sie ganz beiläufig, aber mit großer Zärtlichkeit streichelt und ihren weißen Bauch krault.

Es existieren zwei unterschiedliche Geschichten darüber, wie die Katze in den Film gekommen ist. Die erste stammt von Albert S. Rudy, dem Produzent des Films: »Die Katze in der Anfangsszene war nicht im Drehbuch aufgeführt. Sie rannte im Studio umher und fing Ratten. Brando meinte, das wäre doch eine gute Idee: ein mächtiger Mann, der eine Katze streichelt. Sie hat dann so laut geschnurrt, dass wir Brandos Dialog nachträglich nochmals aufnehmen mussten.« Der Regisseur des Films, Francis Ford Coppola, erzählt: »Interessant an dieser Szene ist, dass die Katze auf Marlons Schoß nicht geplant war. Ich sah sie im Studio herumlaufen, schnappte sie mir, drückte sie Marlon ohne nähere Erläuterungen in den Arm und sagte: ›Hier, Marlon‹. Wissen Sie, er liebte Kinder und Tiere. Die Katze gefiel ihm und fasste sofort Zutrauen zu ihm – so wurde sie Teil der Szene, völlig ungeplant. Es war eine Zufallsidee.«


… im Versicherungsrecht





Im 15. Jahrhundert sahen Versicherungsverträge in Frankreich vor, dass der Schiffseigner im Falle der Zerstörung seiner Ware durch Ratten nur dann eine Entschädigung erhalten würde, wenn er nicht vergessen hatte, Katzen an Bord zu nehmen. Wenn ihm die Tiere allerdings auf der Reise starben, ging er der Versicherung nicht verlustig.


… der abendländischen Musikgeschichte





Im sogenannten Glogauer Liederbuch von 1480 ist ein Stück mit dem Titel Dy katzen phote enthalten. Das für drei Instrumente eingerichtete Spielstück, das sich als anonymes Werk in dieser mit knapp dreihundert Kompositionen umfangreichsten Musikhandschrift des 15. Jahrhunderts findet, ist das erste dokumentierte Musikstück, das von der Katze inspiriert wurde.


… die einen Nachruf erhielt





1548 erschien in Venedig ein Buch mit dem Titel: Unterhaltsame Reden zum Tod verschiedener Tiere. Mit einem sehr emotionalen Text verabschiedet sich darin eine Donna Fiore aus Empoli von ihrem Kater, dessen Name in dem Nachruf leider nicht überliefert wird. Darin stellt sie fest: »Der Tod meines Gatten hat mich nicht so betrübt, wiewohl er sein eheliches Amt verdienstvoll versah.«


… die Tabak rauchte





In einem Buch des holländischen Buchhändlers und Schriftstellers Dirk Pietersz tauchte 1628 erstmalig die Abbildung einer Katze auf, die dem Laster des Rauchens frönte.


… der ein eigenes Buch gewidmet wurde





Nachdem die Katze des italienischen Schriftstellers Domenico Balestrieri (1714-1780) gestorben war, bat er Poeten aus aller Herren Länder, zu Ehren des Tieres ein Gedicht zu verfassen. Achtzig Lyriker folgten seiner Bitte. 1741 erschien dann im Verlag von Giuseppe Marelli (Mailand) das Buch Lagrime in morte di un gatto (Tränen über den Tod einer Katze), das erste Buch der Literaturgeschichte, das einzig einer Katze gewidmet war.


… die um ihrer selbst willen porträtiert wurde





Ein schwarzweißer Kater namens Armellino wohnte im Haus der römischen Dichterin Alessandra Forteguerra. In ihrem Auftrag wurde Armellino um 1850 von Giovanni Reder in Öl gemalt. Auf dem Porträt ist das Sonett anlässlich eines Kusses, den eine schöne und hochgestellte Dame einem Kater gab, von Sperandio Bertazzi zu lesen. So frivol wie der Titel ist auch der Anfang des Gedichtes:

»Dieser liebenswerte Kater, eingemeißelt in die Leinwand, | kostete den liebevollen Kuss der schönen Göttin. | Und seitdem nach der Natur ein Porträt von ihm gefertigt wurde, | bewacht man ihn gut und sehr eifersüchtig.«

Die Liebe der Dichterin zu ihrem Kater muss wirklich sehr groß gewesen sein, denn Bertazzi schließt das Sonett mit den Zeilen:

»Und wisse, dass Amor es nur mir gestattet, | innig zu küssen und den gegebenen | liebevollen Kuss aufzunehmen, um die Leidenschaft zu vertiefen.«


… für die ein Haus komplett nachgebaut wurde





Weil Spekulanten in San Remo zwischen dem Meer und dem Haus von Edward Lear (1812-1888) ein Hotel gebaut und ihm damit den Blick auf das Meer genommen hatten, ließ der englische Schriftsteller um 1880 an anderer Stelle eine exakte Replik dieses Haus nachbauen. Der Grund für diesen kuriosen Bauauftrag war der getigerte Kater Foss, mit dem der misanthropische Dichter bereits seit acht Jahren zusammenlebte. Ein Besucher schrieb 1882 in einem Brief über Lears Motive: »Mr. Lear erklärte mir, dass dies unerlässlich für seinen Kater Foss gewesen sei, der ein anderes Haus nicht gebilligt hätte.«


… die in einem Film auftauchte





George Albert Smith (1864-1959) zählt zu den bedeutendsten britischen Filmpionieren. Er trug wesentlich dazu bei, den unsichtbaren Schnitt als wichtigste Montagetechnik des Films zu begründen und zu entwickeln. 1901 drehte er zum ersten Mal in der Geschichte einen Film mit einer Katze: The Little Doctor und The Sick Kitten. Zwei Jahre später entstand ein Remake von ihm unter dem Titel Sick Kitten, der die Handlung des ersten Films stark verkürzte. Die Filmversion von 1903 kann man sich auf YouTube anschauen.


… der zwei Orden verliehen wurde





Simon hieß ein schwarz-weißer Kater, der seinen Militärdienst 1949 auf dem Jangtsekiang an Bord der HMS Amethyst versah. Als die Amethyst aufgrund eines Bombardements auf einer Sandbank festlief, verteidigte Simon das Schiff und seine Vorräte gegen zahllose Wasserratten. Dafür erhielt er ein Ordensband der Amethyst und als erste Katze überhaupt die Dickin Medal, das englische Victoria-Kreuz für Tiere. Simon war damit der erste Kater, der für einen vorbildlichen Kriegseinsatz mit zwei Orden ausgezeichnet wurde.


… die auf einem Passfoto im Führerschein abgelichtet wurde





Peter Frankenfeld zählt zu den Pionieren des Deutschen Fernsehens und Mitbegründern der populären Fernsehunterhaltung. Als erstem Führerscheinbesitzer wurde ihm 1952 gestattet, sich auf dem Passfoto zusammen mit seiner Katze ablichten zu lassen. Er durfte neben seine Unterschrift sogar die seiner Katze Mutz setzen.


… im Weltraum





Am 18. Oktober 1963 startete eine Rakete vom französischen Raumflughafen Hammaguir in Algerien. An Bord war als einziger Passagier die Straßenkatze Felicette. Die Rakete erreichte eine Flughöhe von einhundertfünfundfünfzig Kilometern und kam wohlbehalten wieder auf die Erde zurück. Am 24. Oktober 1963 unternahm eine zweite Katze den Flug ins All. Doch als die Kapsel zwei Tage später gefunden wurde, konnte die Katze nur noch tot geborgen werden. Weitere felide Astronauten hat es nicht gegeben.


… nach der ein Kindergarten gestaltet wurde





Am 8. Oktober 2002 wurde in Wolfartsweier bei Karlsruhe ein von dem elsässischen Künstler Tomi Ungerer initiierter und geplanter Kindergarten eröffnet. Katze auf der Pirsch heißt der Bau in Gestalt einer lauernden Katze. Durch das Maul betritt man den Kindergarten, die großen, runden Augen fluten das Innere mit Tageslicht, und eine Rutsche im Katzenschwanz führt ins Freie. Tomi Ungerer wurde durch seinen Kater Piper zu diesem Projekt inspiriert.


… die ihren Tagesablauf selbst fotografiert





Die erste Katze, die als Fotografin – man kann fast sagen: professionell – ihren Tagesablauf dokumentierte, heißt Mr. Lee und lebt in Amerika. Ihr menschlicher Mitbewohner, der Ingenieur Jürgen Perthold, hat ihr eine Kamera gebaut, die Mr. Lee um den Hals trägt und die alle anderthalb Minuten ein Foto schießt. Inzwischen haben andere Katzenliebhaber Jürgen Pertholds Kamera nachgebaut. Auf der Homepage <www.mr-lee-catcam.de> kann man Mr. Lee und anderen Katzen auf ihren Spaziergängen folgen.


… auf Tauchgang
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